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Die Schlange war listiger als alle Tiere auf dem Felde é  
            (1. Mose 3,1) 

 
Pech für Adam und Eva. Am Ende stehen sie als die 
Überlisteten da und fliegen aus dem Paradies. Sie haben den 
Schaden zu tragen. 
Natürlich haben sie ihn mitverursacht. Sie hätten schließlich 
Ăneinñ sagen kºnnen. Sie hªtten nicht von dem Baum der 
Erkenntnis essen müssen. Aber sie haben sich eben dazu 
überreden lassen, ein Gebot Gottes zu übertreten. Und darum 
tragen sie dann doch auch Verantwortung für ihr Tun. Es gefiel 
ihnen einfach. Denn was ist begehrenswerter als eine Sache, die 
verboten ist? Jeder von uns kann das nachvollziehen. Und 
deshalb gibt es auch keine Diskussion: Sie sind erwischt worden 
und müssen zu Recht die Konsequenzen tragen. 
Das wollen sie aber nicht. Auch das kann jeder von uns wohl 
nachvollziehen. Deshalb versuchen sie, das Geschehene zu 
vertuschen. Und verraten sich dadurch erst recht. Die beiden 
Menschen verbergen ihre Nacktheit und verraten damit: Sie 
wissen, dass sie es sind. Sie versuchen, sich zu verstecken. 
Vergeblich. Sie versuchen, sich herauszureden. Zwecklos. Alles 
kommt raus. Und sie kommen auch raus ï nämlich aus dem 
Paradies, das ihre Heimat war.  
Natürlich ist dies alles ein Märchen. Aber mitten aus unserem 
Leben gegriffen. Denn es spielt heute. Und jeder von uns kann 
sich immer wieder als einen der menschlichen Hauptdarsteller 
wiedererkennen: Wo habe ich überall schon nicht widerstehen 
können, obwohl es besser gewesen wäre! Wie viele Gebote 
habe ich schon übertreten ï in der Hoffnung, nicht erwischt zu 
werden! Ist mir das so fremd, wie man sich aus Angst oder 
Scham immer tiefer in eine Sache hinein verstricken kann? Und 
schließlich ist keinem von uns die schmerzhafte Erkenntnis 
fremd, die den Ausgang dieser biblischen Geschichte markiert: 
Wir leben nicht im Paradies. Und dass dies so ist, daran sind wir 
Menschen zumeist wohl selber schuld. 
 
Dabei wissen wir doch, wie es eigentlich sein müsste. Wir 
wissen, dass man sich an Regeln halten sollte. Wir wissen, dass 
es oft schief geht, wenn man sich zu etwas Ărumkriegenñ lªsst. 
Und wir wissen, dass der Schaden nur schlimmer wird, wenn 
man versucht, Verantwortung abzuschieben. Wir wissen, was 
richtig ist. Und wir tun oft genug das Gegenteil.  
 
Warum? Adam und Eva glaubten, Gott würde ihnen das Beste 
vorenthalten. Wir denken genauso. Wir fürchten immer wieder, 
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Dabei wissen wir doch, wie es eigentlich sein müsste. Wir wissen, dass man sich an 
Regeln halten sollte. Wir wissen, dass es oft schief geht, wenn man sich zu etwas 
Ărumkriegenñ lªsst. Und wir wissen, dass der Schaden nur schlimmer wird, wenn man 
versucht, Verantwortung abzuschieben. Wir wissen, was richtig ist. Und wir tun oft 
genug das Gegenteil.  
Warum? Adam und Eva glaubten, Gott würde ihnen das Beste vorenthalten. Wir 
denken genauso. Wir fürchten immer wieder, dass wir etwas verpassen könnten. Es 
ist nicht Gott, der uns aus dem Paradies wirft. Wir selbst katapultieren uns immer 
wieder hinaus. 
Und was macht Gott? Er sorgt erst einmal für Schadensbegrenzung. Er schneidert 
dem ersten Menschenpaar Röcke aus Fellen. Er ist barmherzig. Er lässt die 
Menschen nicht fallen. Er selbst gibt uns das Rüstzeug zum Überlebenskampf.  
Dazu dienen auch seine Gebote: als eine Art Gebrauchsanweisung für ein gutes 
Leben. Doch nach den Erfahrungen mit dem Baum der Erkenntnis, sollte eigentlich 
klar sein, dass dies nicht ausreicht. Gebote kennen, das ist die eine Sache. Sie tun 
eine andere.  
Deshalb setzt Gott noch einen drauf. Er nötigt uns geradezu auf den richtigen Weg. 
Wie tut er das? 
Durch Jesus vergibt er uns unsere Schuld und erwählt uns zum Ewigen Leben. Die 
Taufe gibt uns Brief und Siegel: Der Weg zum Paradies ist frei. Es gibt genau einen 
Weg, ihn zu finden: Gott Vertrauen schenken. Er enthält uns nichts vor. Absolut 
nichts. Das aber hat Konsequenzen für uns!  
Denn erstens: Weil Jesus uns Christen verbrieft, dass Gott uns gut ist, können wir zu 
unseren Fehlern stehen. Wir müssen uns nicht in allen diesen untauglichen 
Versuchen verheddern, zu leugnen, zu rechtfertigen, weiterzuschieben. Das alles 
macht es am Ende nur noch schlimmer. Menschen, die dagegen den Mut haben, 
Fehler einzugestehen, erwerben viel eher den Respekt ihrer Mitmenschen.  
Und zweitens: Wer wirklich verstanden hat, dass er selbst von der Barmherzigkeit 
lebt, gewinnt eine andere Einstellung zu seiner Umgebung. Er kann gar nicht anders, 
er muss mit seiner Mitwelt barmherzig umgehen. Denn wie könnte ich jemand 
anderem die Güte entziehen, von der ich selbst lebe?  
Barmherzigkeit. Für diesen Weg steht Gott. In Jesus hat er uns auf diesen Weg 
gewiesen. Wenn wir als Christen seinen Namen tragen, dann bekennen wir damit: 
Das ist auch unser Weg. 
         Johannes Grashof 
 
 

 
Ăé eine Wolke nahm ihn auf und entzog ihn ihren Blickenñ (Apostelgeschichte 1,9). 
War Jesus ein Pionier der Raumfahrt? Oder ein Science-Fiction-Held?  
Seit dem vierten Jahrhundert feiern Christen weltweit 40 Tage nach Ostern das Fest 
ĂChristi Himmelfahrtñ. Biblische Grundlage ist neben dem Markus- und dem 
Lukasevangelium die Apostelgeschichte im Neuen Testament. Dort steht, dass der 
Auferstandene vor den Augen seiner J¿nger Ăaufgehobenñ wurde: Dies ist auch ein 
bevorzugtes Motiv der bildenden Kunst.  
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Christi Himmelfahrt Kupferstich von Raphael Sadeler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch aufgrund dieser Erzählungen wird heute 
wohl kaum noch jemand ernsthaft an einen 
Raketenstart oder an eine Ăfantastische Reiseñ 
in den Weltraum denken. Für die Menschen 
der späten Antike war das in der Tat anders. 
Für viele stand außer Frage, dass sich 
irgendwo über den Sternen der Thron Gottes 
befand, zu dem Jesus auffahren musste, 
wenn er die Herrschaft über die Welt antreten 
sollte.  
Damit ist aber auch schon die eigentliche 
Aussage verraten, die in der Legende von 
Christi Himmelfahrt transportiert wird: ĂJesus 
Christus herrscht als König / alles ist ihm 
untertªnig / alles legt ihm Gott zu FuÇñ ï so 
dichtete Friedrich Hiller 1757 in seinem 
bekannten Himmelfahrts-Lied.  
Der Himmel ist kein geographischer Ort, den 
man etwa mit der neuen europäischen     
Trªgerrakete ĂVegañ erreichen könnte. Der 
Himmel, in den Christus aufgehoben wurde, 
ist ein spiritueller Ort, der anzeigt, woher Christen sich in ihrem Denken und Handeln 
bestimmen lassen. Weil Christus im Himmel zur Rechten Gottes sitzt und über die 
Erde herrscht, gilt uns Christen sein Wort als das gültige Wort. An ihm müssen sich 
alle messen lassen, die meinen, sie hätten auf dieser Erde etwas zu sagen.  
Menschen, die sich Christus unterordnen, der im Himmel herrscht, folgen nicht den 
Maßstäben, die von Macht und Geld diktiert werden, sondern sie arbeiten mit an 
einer gerechteren Welt.  
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ĂEngagiert f¿r das Leben: Mit allen Generationenñ 
So lautet das Leitthema der bundesweiten ĂWoche f¿r das Lebenñ vom 21. bis zum 
28. April 2012. Der Rat der Evangelischen Kirchen in Deutschland (EKD) und die 
Deutsche Bischofskonferenz starten damit in das zweite Jahr eines Dreijahreszyklus, 
der sich mit dem Wert und der Würde des menschlichen Lebens und dessen Schutz 
in allen Lebensphasen beschäftigt. Das Miteinander und die Solidarität der 
Generationen stehen dabei im Mittelpunkt.  
Mehr Informationen zur ĂWoche f¿r das Lebenñ gibt es im Internet unter : 
http://www.woche-fuer-das-leben.de/  
 

 
 
Konfirmation: Ja zur Taufe 
Am 13., 19. und 20. Mai werden in unserer Gemeinde 14 junge Menschen 
konfirmiert. Für sie endet eine Zeit mit regelmäßigen Seminaren und pflichtmäßig 
besuchten Gottesdiensten. Aber was ist das eigentlich: Konfirmation?  
Das Wort kommt aus der lateinischen Sprache. ĂConfirmatioñ bedeutet ĂBekrªftigungñ 
Worum geht es dabei? 
Der Konfirmandenunterricht wendet sich an Mädchen und Jungen, die 14 Jahre alt 
werden. Die Gemeinden laden sie ein. Sie können Inhalte des Glaubens 
kennenlernen. Es ist eine Zeit, in der man viele Fragen stellen und gemeinsam nach 
Antworten suchen kann.  
Als Sªugling oder Kleinkind kann man noch nicht bewusst ĂJañ zur Taufe sagen. Das 
wird bei der Konfirmation nachgeholt. Es soll eine gut durchdachte Entscheidung 
werden. 
Mit 14 Jahren wird man religionsmündig. Bei der Konfirmation treffen die 
Jugendlichen also auch eine rechtlich selbstständige Entscheidung.  
Der ein- bis zweijährige Konfirmandenunterricht geht mit dem Konfirmations-
gottesdienst zu Ende. Diesen festlichen Abschluss nennt man auch ĂEinsegnungñ. 
Das zeigt, dass die Konfirmation vor allem eine Segenshandlung ist. Sie ist die 
Erneuerung und Vergewisserung der Zusage Jesu Christi bei der Taufe: ĂSiehe ich 
bin bei euch alle Tage bis an der Welt Endeñ (Matthªus 28,20).  
Mit der Konfirmation erhalten die Konfirmierten auch kirchliche Rechte. Zum Beispiel 
können sie nun selber Patin oder Pate werden. 
Lange Zeit wurde die Konfirmation vor allem als Zulassung zum Heiligen Abendmahl 
gesehen. Doch für eine solche Zulassungsbeschränkung zum ĂTisch des Herrnñ gibt 
es eigentlich keine theologische Rechtfertigung. So findet in den Gemeinden der 
evangelischen Kirche seit Jahren ein Wandel statt: Die Teilnahme am Abendmahl 
soll nicht mehr von der Konfirmation abhängig gemacht werden.  
Stattdessen wird der Konfirmation ihre ursprüngliche Bedeutung zurückgegeben: 
Junge Menschen bekräftigen eigenständig, was Eltern und Paten bei ihrer Taufe 
getan haben. Sie sagen ĂJañ zu ihrer Taufe. 

http://www.woche-fuer-das-leben.de/
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Marcel Frémaux hat seinen Vater verfehlt: Pierre 
Frémaux war ein Résistance-Kämpfer, aber als 
Kind und junger Mann interessierte Marcel sich 
nicht für seine Geschichten, und dann starb der 
Vater. Nun aber bekommt Frémaux eine 
Gelegenheit der Wiedergutmachung: Er ist 
Auftragsbiograph und soll das Leben von Tescelin 
Beuzaboc aufschreiben, ebenfalls ein 
Widerstandskämpfer. Doch bald zweifelt er an den 
Geschichten, die Beuzaboc erzählt. Sorj Chalandon 
stellt in "Die Legende unserer Väter" Wahrheit und 
Liebe in ein Spannungsfeld, das schmerzliche und 
unabdingbare Fragen aufwirft.  
Sorj Chalandon: Die Legende unserer Väter. Aus 
dem Französischen von Brigitte Große. dtv 
premium, 14,90 Euro 

(Erschienen im Dezember 2011, vorgestellt von 
Dina Netz, WDR5 Literaturmagazin) 
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Gute Wünsche per Luftpost. Um 
ĂW¿nscheñ ging es bei der 
Adventsfeier am Sonntag, dem 11. 
Dezember 2011 (3.Advent) im 
Gemeindezentrum Titz. Nachdenkï
liches und Lustiges rings um den 
traditionellen Wunschzettel wurde 
vorgelesen. Vielleicht ließen die 
Beiträge erkennen: Zu Weihnachten 
hat Gott nicht alle unsere Wünsche 
erfüllt, aber alle seine Verheißungen. 
Gegen Ende der Adventsfeier gab es 
noch eine kleine Überraschung: Die 
Anwesenden wurden eingeladen, auf 
einer Karte einen guten Wunsch zu 
verschenken. Die Karten wurden an 
Luftballons gebunden und als echte 
ĂLuftpostñ gen Himmel steigen 
gelassen. Zwei Ballons flogen bis nach 
Mettmann, wo sie noch am selben Tag 
aufgelesen und beantwortet wurden. 
Unverhofft kamen gute Wünsche 
zur¿ck é 
 
Neues Presbyterium. Am Sonntag, 
dem 5. Februar haben die Presbyteriï
umswahlen in den Gemeinden der 
Evangelischen Kirche im Rheinland 
(EKiR) stattgefunden. Auch in unserer 
Kirchengemeinde wurden die 
Presbyterinnen und Presbyter neu 
gewählt. Die Wahl wurde im Gottesï
dienst in Kirchherten nach dem 
Kooptationsverfahren durchgeführt. 
Wegen eines Verfahrensfehlers wurï
den die Stimmzettel zweimal 
ausgezählt. Die zweite Zählung 
erbrachte aber keine Änderungen des 
Wahlergebnisses. Folgende Personen 
wurden gewählt: Wilma Becker 
(Rödingen), Friedrich Coumanns 
(Weiler Hohenholz), Ute Darmetzki 
(Titz), Jochen Gruch (Rödingen), 
Dagmar Kalugin (Höllen), Hanna 
Köhlen (Kirchtroisdorf), Gertrud 

Rohde-Okun (Kirchherten), Erika Sohn 
(Grottenherten), Jörg Tuschy (Kirchï
troisdorf), Dr. Peter Weidner (Spiel). 
Außerdem wird Ursula Nachtigall 
(Kirchherten) auch dem neuen 
Presbyterium als zu wählende 
Mitarbeiterin angehören. Weil sie als 
einzige Mitarbeiterin aufgestellt war, 
entfiel die Wahl gemäß § 14, Abs. 3 
des Presbyterwahlgesetzes der EKiR. 
Die Einführung des neuen Presbyteriï
ums findet am Sonntag, dem 4. März 
um 10 Uhr im Gottesdienst in Kirchï
herten statt.  
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Von Oberembt nach Kulmbach. Aus 
Bethlehem war das Friedenslicht über 
Wien und Köln nach Kirchherten 
gekommen. Und von Kirchherten nach 
Oberembt. Auch hier wurde es am 4. 
Advent von den Gottesdienstbeï
suchern in die Häuser gebracht. Einige 
Öllichter mussten nur noch auf die 
andere Straï
ßenseite geï
tragen werï
den. Den weiï
testen Weg 
hatte ein Frieï
denslicht, das 
nach 500 Kiloï
metern Autoï
fahrt in ein Haus im bayrischen 
Kulmbach gelangte. Liebevoll gehegt 
leuchtete es am Heiligen Abend ï na 
wo wohl? ï an Bethlehems Stall! Das 
ĂBeweisfotoñ kam umgehend per E-
Mail. 
 
Feierabendmahl. Es ist inzwischen 
Tradition geworden: Am Gründonnersï
tag gedenken wir in unserer Kirchenï
gemeinde des letzten Abendmahls 
Jesu mit einem Gottesdienst in besonï
derer Form ï als ĂFeierabendmahlñ. 
Die Gemeinde nimmt dabei an einer 
festlich gedeckten Tafel Platz, so wie 
Jesus damals mit seinen Jüngern. 
Eine Sache ist in diesem Jahr neu: Die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des Jahrgangs 2012 werden diesmal 
als Gruppe am Abendmahl teilnehmen, 
also gewissermaßen auf dem Weg zu 
ihrer Konfirmation im Mai. Das 
Feierabendmahl ist am Donnerstag, 
dem 5. April, um 19 Uhr im Gemeinï
dezentrum Titz.  
 
Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden. Auf ihre Konfirmation 
im Mai diesen Jahres (siehe unter 
ĂGottesdiensteñ) bereiten sich vierzehn 
Jugendliche vor. Eingesegnet werden 
 

am Sonntag, dem 13. Mai um 10 Uhr 
 in Kirchherten: 
Nico Dederichs (Kirchherten) 
David Friedt (Oberembt) 
Dustin Kahl (Oberembt) 
Celina Lingens (Opherten) 
Jana Marquardt (Rödingen) 

am Samstag, dem 19. Mai um 14 Uhr 
in Titz: 
Simeon Engers (Titz) 
Marvin Kaffille (Rödingen) 
Michelle Klein (Titz) 
Jan Vogel (Titz) 
Simon Vogel (Titz) 

am Sonntag, dem 20. Mai um 10 Uhr 
in Kirchherten: 
Saskia Gundt (Oberembt) 
Andreas Schrey (Weiler Hohenholz) 
Janine Siefer (Bedburg) 
Joshua Weitzel (Kirchherten). 
 
Himmelfahrtskommando. Im 
vergangenen Jahr hatten wir zu Christi 
Himmelfahrt die Kirchengemeinde 
Jüchen besucht. In diesem Jahr 
kommt der Gegenbesuch: Am Donï
nerstag, dem 17. Mai um 10 Uhr, 
erwarten wir Pfarrer Horst Porkolab mit 
der Jüchener Gottesdienstgemeinde 
bei uns in Kirchherten.  
 
Anmeldung zum Konfirmandenunï
terricht. Jugendliche, die zwischen 
dem 1. Juli 1999 und dem 30. Juni 
2000 geboren sind, können für den 
Konfirmandenkurs 2012 bis 2014 
angemeldet werden. Ein Informaï
tionsabend findet statt am Dienstag, 
den 5. Juni 2012 um 19 Uhr im Ev. 
Gemeindezentrum Titz, Schulstraße 
1. Die persönliche Anmeldung der 
Katechumeninnen und Katechumenen 
erfolgt am Montag 11. Juni 2012 bis 
Mittwoch, den 13. Juni 2012 zwischen 
17 und 20 Uhr, in Kirchherten, Breite 
Str.23. Der Unterricht  für den neuen 
Jahrgang beginnt mit der Konfirmanï
denfreizeit im Herbst 2012 und endet 
mit der Konfirmation im Mai 2014. 
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Konfirmationsjubiläum. Auch wenn 
es bereits im letzten Gemeindebrief 
gestanden hat ï doppelt gemoppelt 
hält besser: Am Samstag, dem 9. Juni 
feiern wir wieder einen festlichen 
Gottesdienst zur silbernen, goldenen, 
diamantenen oder eisernen Konfirï
mation. Anschließend gibt es für die 
Jubilare ein gemeinsames Essen in 
einer Kirchhertener Traditions-
Gaststätte. Für viele ehemalige Konfirï
mandinnen und Konfirmanden ist es 
ein Tag der Erinnerungen und des 
Wiedersehens, aber auch ein Tag des 
Danks für Gottes Geleit über viele 
Jahre hinweg. Wenn Sie an diesem 
Tag gerne Ihr Konfirmationsjubiläum 
feiern möchten, dann melden Sie sich 
bitte bis spätestens zum 31. März 
2012 im Pfarrbüro. Wenn Sie 
jemanden aus Ihrem Konfirmationsï
jahrgang kennen, die bzw. der an 
einen anderen Ort verzogen ist, aber 
vielleicht auch gerne dabei sein würde, 
dann sagen Sie es ihr bzw. ihm bitte 
weiter!  
 
4x 25jähriges Jubiläum. Im Kirchï
hertener Pfarrhaus gibt es gleich vier 
Jubiläen zu feiern: Am 12. Juni 1986 
wurde Johannes Grashof in Vallendar 
zum Dienst an Wort und Sakrament 
ordiniert. Am 12. Juli 1988 wurde er in 

Kirchherten als Pfarrer eingeführt. Mit 
einer kleinen zeitlichen Versetzung 
folgte Jutta Grashof. Ihre Ordination 
fand am 11. Januar 1987 in Aachen 
statt, ihre Einführung als Pfarrerin 
unserer Kirchengemeinde am 20. 
Februar 1988 in Titz. Runde 4x 25 
Jahre geben ein stattliches Jubiläum 
ab. Deshalb feiern die Grashofs am 
Pfingstsonntag, dem 27. Mai das 
gemeinsame 100ste als Pfarrehepaar. 
Im festlichen Abendmahlsgottesdienst 
wird Superintendent Hermann 
Schenck die Predigt halten. Nach dem 
Gottesdienst lädt der Friedenskoch 
Jalil Schwarz zu einem leckeren 
orientalischen Mittagessen ein und 
anschließend zu einer Tasse würzigem 
arabischen Kaffee. Was an diesem 
Tag auf keinen Fall fehlen darf: viel, 
viel Musik zu Gottes Lob. ï Und Sie! 
 
Kinderbibelwoche 2012. Auch in 
diesem Jahr soll wieder eine KiBiWo 
stattfinden. Wer sich den Termin 
vormerken möchte: 7. bis 10. Oktober 
(erste Herbstferien-Woche). Neu ist: 
Diesmal gibt es keinen Gottesdienst 
zum Abschluss. Stattdessen starten 
wir mit viel Schwung in einem 
Familiengottesdienst am Sonntag, dem 
7. Oktober, in die KiBiWo hinein. 
Herzliche Einladung schon jetzt!  
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 Kontaktadressen:  

Frauenkreise   

1. Mittwoch im Monat um 15 Uhr in Oberembt Gertrud Paul                   02274/     4519 
3. Mittwoch im Monat um 20 Uhr im Weiler Hohenholz Heidi Coumanns            02272/     6739 
4. Donnerstag im Monat um 20 Uhr in Kirchherten Hanna Köhlen              02272/ 901781 
4. Mittwoch im Monat um 9 Uhr in Titz Helga Hess          02463/ 996206 
4. Montag im Monat oder nach Vereinbarung 
    um 9 Uhr in Kirchherten  

Angelika Thormann 02463/905856 

   

Seniorentreff   

2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr in Titz Ingrid Rothert                02463/     5011 
   

Ökumenischer Bibelkreis  
1. Mittwoch im Monat im Ev. Gemeindezentrum Titz 
von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr  

 
Pfr. Dr. Johannes 
Grashof   

 
02463/     7207 

   
Kindergottesdiensthelferkreis nach Vereinbarung   Pfrôin Jutta Grashof         02463/     7207 
   
Bücherei    
Dienstags von 10 bis 11.30 Uhr in Kirchherten Pfarrbüro                          02463/     7207 
Freitags von 15 bis 17 Uhr in Kirchherten    

 
 
Wir sind für Sie da: 
 
Pfarrhaus 
Pfrôin Jutta Grashof     E-Mail: jutta-ruth.grashof@ekir.de 
Pfr. Dr. Johannes Grashof,   E-Mail: johannes.grashof@ekir.de  
Breite Str. 23, 50181 Bedburg-Kirchherten, Tel.: 02463/7207  
 
Gemeindebüro: 
50181 Bedburg-Kirchherten, Breite Str. 23  
Montags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, dienstags von 8.30 bis 12 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 8.30 bis 12 Uhr und freitags von 15 bis 17 Uhr.  
Telefon: 02463/7207 
Fax: 02463/90 66 93 
E-Mail-Adresse: kirchherten@ekir.de 
 
Homepage    www.ekir.de/kirchherten 
 
Bücherei geöffnet: Bedburg-Kirchherten, Breite Straße 21a: Jeden Dienstag von 10 bis 11.30 
Uhr und jeden Freitag von 15 bis 17 Uhr.  

Telefonseelsorge     Telefon 0800-1110111 
Evangelische Chat-Seelsorge    www.chatSEELsorge.de 
Chatroom für trauernde Jugendliche   www.doch-etwas-bleibt.de 
 
(Hospiz-Verein Bedburg-Bergheim e.V) 

mailto:jutta-ruth.grashof@ekir.de
mailto:johannes.grashof@ekir.de
http://www.ekir.de./kirchherten
http://www.chatseelsorge.de/
http://www.doch-etwas-bleibt.de/
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Monatskollekte März 2012    Tafel für Bedburg- und Jülich je zur 
Hälfte  

Landeskirchliche und freie Kollekten 04.03. Ev. Verein für Jugend-und Familien- 
pflege, Kaarst; 

 11.03. Gustav-Adolf-Werk 

 18.03. Niger ï Vorsorge gegen Hunger 

 25.03. Hilfe für Gefährdete (70%), Arbeit in 
den Justizvollzugsanstalten (30%) 

Monatskollekte April 2012   Gustav-Adolf-Werk  

Landeskirchliche und freie Kollekten 01.04. Miss ï Mädchenwohngruppe in Self- 
kant Saeffelen;    

 05.04. Konfirmandenarbeit in der eigenen 
Gemeinde  

 06.04. Stiftung Tannenhof 
 08.04. Brot für die Welt  
 09.04. Aufgaben im Bereich der UEK (50%), 

Ev. Bildungsarbeit unter Arabern 
(50%);  

 15.04. Ukraine ï Ein Heim für Kinder mit 
Behinderungen;  

 22.04. Frauenabschiebehaft-Seelsorge, 
Neuss;  

 29.04. 
 
 

Bildungsarbeit in kirchlichen Schulen 
(60%), Förderung der Studierenden- 
gemeinden (40%);   

Monatskollekte Mai 2012   Hospiz-Verein Bedburg-Bergheim 
e.V.  

Landeskirchliche und freie Kollekten 06.05. Förderung der Kirchenmusik; 
 13.05. Vereinte Evangelische Mission;  
 17.05. Menschen mit Behinderungen (60%) 

Psychosoziales Zentrum Düsseldorf 
(40%);  

 20.05.  Innovative Kollekte;  
 27.05. Aktion ĂHoffnung f¿r Osteuropañ;  
 28.05. Ökumenische Aufgaben und 

Auslandsarbeit der EKD;  
 

 
 

Himmelsmusik  
 

Welch lustiges Lied würde 

erklingen,  

könnte ich pfeifen auf 

meine Fehler  

und in den höchsten Tönen 

lachen  über meine 

Unvollkommenheit.  

Welch lustiges Lied würde  

Zum Himmel steigen ð  

Und die Engel tanzten dazu.  

 

Tina Willms  
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FR 02.03.2012 17:00 Uhr Kirchherten 
  

Weltgebetstag  Kath. Kirche 

         SO 04.03.2012 10:00 Uhr Kirchherten J Einführung des  Grashof 

       
Presbyteriums 

          An diesem Wochenende findet der Gottesdienst nur in Kirchherten statt 

SO 11.03.2012 10:00 Uhr Kirchherten J 
 

Dr. Kreßner 

         SO 18.03.2012 10:00 Uhr  Kirchherten J 
 

Stahl  

SO 18.03.2012 11:15 Uhr  Oberembt 
   

Stahl  

         DO 22.03.2012 16:00 Uhr Niederembt  A/W Altenheim  Grashof  

 
SA 24.03.2012 19:00 Uhr Kirchherten  

  
Grashof 

SO 25.03.2012 10:00 Uhr Titz 
  

Familiengottesdienst  Grashof 

         SA 31.03.2012 19:00 Uhr Oberembt  
   

Grashof  

SO 01.04.2012 08:30 Uhr  Titz 
   

Grashof  

SO 01.04.2012 10:00 Uhr Kirchherten 
   

Grashof 

         DO 05.04.2012 19:00 Uhr Titz J A/W Feierabendmahl  Grashof  

FR 06.04.2012 08:30 Uhr Oberembt  
 

A/W Grashof 

FR 06.04.2012 10:00 Uhr Kirchherten  J A/W Grashof 

         SO 08.04.2012 10:00 Uhr Kirchherten  J A/S 
 

Grashof 

MO 09.04.2012 10:00 Uhr  Titz 
   

Grashof  

         SO 15.04.2012 10:00 Uhr  Kirchherten 
   

Grashof 

SO 15.04.2012 11:15 Uhr Oberembt 
   

Grashof 

 
SA 21.04.2012 19:00 Uhr  Kirchherten 

   
Grashof  

SO 22.04.2012 10:00 Uhr Titz 
  

Familiengottesdienst  Grashof  

         DO 26.04.2012 16:00 Uhr Niederembt  A/W Altenheim  Grashof  

         SO 29.04.2012 10:00 Uhr Kirchherten  J 
 

Schmitz  

         SA 05.05.2012 19:00 Uhr Oberembt 
   

Grashof 

SO 06.05.2012 08:30 Uhr Titz 
   

Grashof 

SO 06.05.2012 10:00 Uhr Kirchherten  J 
 

Grashof 

         SO 13.05.2012 10:00 Uhr Kirchherten J Konfirmation  Grashof  
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DO 17.05.2012 10:00 Uhr  Kirchherten  
 

Christi Himmelfahrt  Grashof  

       
(siehe Seite 7) 

 

         SA 19.05.2012 14:00 Uhr Titz 
  

Konfirmation  Grashof  

SO 20.05.2012 10:00 Uhr Kirchherten  J Konfirmation  Grashof  

         DO 24.05.2012 16:00 Uhr Niederembt  A/W Altenheim  Grashof  

         SO 27.05.2012 10:00 Uhr  Titz 
 

A/W Pfingstsonntag Grashof  

  
     (Ordinations- und Dienstjubiläum von Pfarrehepaar Grashof, siehe Seite 8) 

MO 28.05.2012 10:00 Uhr  Oberembt  
  

Pfingstmontag Grashof  

         SA  02.06.2012 19:00 Uhr  Oberembt  
   

Grashof 

SO 03.06.2012 08:30 Uhr  Titz  
   

Grashof 

SO 03.06.2012 10:00 Uhr  Kirchherten  J 
 

Grashof 

         

         (A/W) = Abendmahl mit Wein; (A/S) = Abendmahl mit Saft; 
 J parallel zu diesen Gottesdiensten wird Kindergottesdienst angeboten 

 

         Hier finden Sie die Gottesdiensträume: 
    

         Kirchherten Breite Str. 23 
     Oberembt Im Broich 37 
     Titz 

 
Schulstraße 1 

     Niederembt Hochstraße 1, Kapelle des Altenheims, St. Martinus 
 

          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


